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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung
Auslegung Unterlagen gemäß §§ 68, 70 Abs. 1 WHG i. V. m. § 73 Abs. 2 - 5 
VwVfG, Fritz Weber GmbH & Co Miltenberger Industriewerk KG (MIW); Neu-
aufschluss einer Kieslagerstätte am Tremhof mit Errichtung einer Schiffsver-
ladeanlage am Mainufer sowie Verlegung der L 2310 mit Neubau eines Rad-
weges, Gemarkung Boxtal, Stadt Freudenberg
Auf Grundlage der §§ 68, 70 Abs. 1 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts 
(Wasser-haushaltsgesetz – WHG) und des § 73 Abs. 2 - 5 Verwaltungsverfahrensgesetz 
(VwVfG), in der jeweils gültigen Fassung, wird folgendes bekannt gegeben:
I. Sachverhaltsdarstellung
Die Fritz Weber GmbH & Co. Miltenberger Industriewerk KG (MIW) plant zur Sicherung 
der zukünftigen Rohstoffversorgung des Aufbereitungsstandortes Bürgstadt die Erschlie-
ßung einer ca. 23 ha großen Quarzsand- und Quarzkieslagerstätte im Bereich Tremhof 
(Gemarkung Boxtal, Stadt Freudenberg) mit Errichtung einer Schiffsverladeanlage am 
Mainufer. Im Rahmen dieser Erschließung soll die Verlegung eines Teilstücks der L 2310 
zwischen Tremhof und der Gemeindegrenze Freudenberg-Wertheim als notwendige 
Folgemaßnahme des Kiesabbaus im Sinne des § 75 Abs. 1 Satz 1 VwVfG erfolgen. In 
Verbindung mit der Verlegung der L 2310 soll fahrbahnbegleitend ein Radweg zur Er-
gänzung des baden-württembergischen Maintalradweges errichtet werden. Da im Zuge 
des Abbauvorhabens ein Gewässer hergestellt (§ 67 Abs. 2 WHG) wird, bedarf es ge-
mäß § 68 WHG einer wasserrechtlichen Planfeststellung. Das Planfeststellungsverfahren 
schließt andere, die Maßnahme betreffende behördliche Entscheidungen, insbesondere 
öffentlich-rechtliche Genehmigungen, Zulassungen, Verleihungen, Erlaubnisse und Be-
willigungen ein (Konzentrationswirkung).
II. Zuständige Behörde
Für die Durchführung des Verfahrens und die Zulassungsentscheidung ist gemäß §§ 
80 und 82 Abs. 1 Wassergesetz für Baden-Württemberg (WG) i. V. m. § 15 Abs. 1 Nr. 
1 des Landesverwaltungsgesetzes (LVG) und § 3 Abs. 1 VwVfG das Landratsamt Main-
Tauber-Kreis -Umweltschutzamt-, Gartenstraße 1, 97941 Tauberbischofsheim, als untere 
Wasserbehörde zuständig.
III. Anhörung der betroffenen Öffentlichkeit
Die Planunterlagen sind in der Zeit vom 20. Dezember 2021 bis 19. Januar 2022 über das 
zentrale Internetportal nach § 20 Abs. 1 UVPG i. V. m. § 14 UVwG (https://www.uvp-verbund.
de/startseite) zugänglich gemacht. Maßgeblich ist der Inhalt der ausgelegten Unterlagen (§ 
20 Abs. 2 UVPG). Als zusätzliches Informationsangebot (§ 3 Abs. 2 Satz 1 Planungssicher-
stellungsgesetz (PlanSiG)) liegen die Antragsunterlagen gemäß § 70 WHG i. V. m. § 73 Abs. 
3 und 5 Verwaltungsverfahrens-gesetz (VwVfG), in der jeweils gültigen Fassung, während 
der üblichen Dienststunden beim Landratsamt Main-Tauber-Kreis in Tauberbischofsheim - 
Umweltschutzamt  Haus II, Schmieder-str. 21, 97941 Tauberbischofsheim, 

2. OG - Zimmer 202 sowie beim 
Bürgermeisteramt Freudenberg, Hauptstraße 152, 97986 Freudenberg, Zimmer Nr. 223 
(Bauamt) vom 20. Dezember 2021 bis 19. Januar 2022 zur Einsicht aus.
Sollte eine Einsichtnahme bedingt durch Maßnahmen zur Bekämpfung der Corona-Pan-
demie nur nach vorheriger telefonischer Terminvereinbarung möglich sein, so ist das 
Landratsamt Main-Tauber-Kreis unter der Tel.-Nr. 09341/ 82-5766 sowie die Stadt Freu-
denberg unter der Tel.-Nr. 09375/ 9200-41 zu erreichen.



- 4 - 

IV. Erhebung von Einwendungen
Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, sowie Vereinigungen, die auf 
Grund einer Anerkennung nach anderen Rechtsvorschriften befugt sind, Rechtsbehelfe 
nach der Verwaltungsgerichtsordnung gegen Entscheidungen nach § 74 VwVfG einzule-
gen, können während der Auslegung der Planunterlagen und für einen weiteren Monat (§ 
70 Abs. 2 WHG i. V. m. § 21 Abs. 2 UVPG) nach Ende der Auslegung der Planunterlagen, 

d. h. bis spätestens 21. Februar 2022 (Eingang),
schriftlich - mit vollständigem Namen und der vollen leserlichen Anschrift - Einwen-
dungen gegen das Vorhaben oder Stellungnahmen zu den Planunterlagen und den Um-
weltauswirkungen des Vorhabens

- beim Landratsamt Main-Tauber-Kreis -Umweltschutzamt-, Gartenstraße 1, 97941 
Tauberbischofsheim / umweltschutzamt@main-tauber-kreis.de oder
- bei der Stadt Freudenberg, Hauptstraße 152, 97986 Freudenberg /  

info@freudenberg-main.de
erheben (Äußerungsfrist).
Die Abgabe von Erklärungen zur Niederschrift nach § 73 Abs. 4 S. 3 VwVfG wird gemäß 
§ 4 Abs. 1 PlanSiG ausgeschlossen, auf die Möglichkeit zur Abgabe elektronischer Erklä-
rungen an o. g. E-Mail-Adressen wird gemäß § 4 Abs. 2 PlanSiG hingewiesen.
V. Weitere Informationen
1.	� Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen ausgeschlossen, die nicht 

auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen (§ 73 Abs. 4 S. 3 VwVfG).
2.	 Etwaige Einwendungen oder Stellungnahmen von Vereinigungen, die auf Grund  
	� einer Anerkennung nach anderen Rechtsvorschriften befugt sind, Rechtsbehelfe 

nach der Verwaltungsgerichtsordnung gegen Entscheidungen nach § 74 VwVfG 
einzulegen, sind bei den in der Bekanntmachung bezeichneten Stellen innerhalb 
der Einwendungsfrist vorzubringen (§ 73 Abs. 5 S. 2 Nr. 2 VwVfG).

3.	 Nach Ablauf der für Einwendungen bestimmten Frist können wegen nachteiliger 	
	� Wirkungen Inhalts- oder Nebenbestimmungen nur verlangt werden, wenn der Be-

troffene die nachteiligen Wirkungen bis zum Ablauf der Frist zur Geltendmachung 
von Einwendungen nicht voraussehen konnte (§ 14 Abs. 6 WHG).

4.	� Die Einwendungen werden dem Antragssteller bekannt gegeben. Auf Verlangen 
der Einwenderin bzw. des Einwenders wird deren/ dessen Name und Anschrift 
unkenntlich gemacht, soweit die Angaben nicht zur Beurteilung des Inhalts der 
Einwendungen erforderlich sind.

5.	� Nach Ablauf der Äußerungsfrist werden die rechtzeitig im Rahmen der Öffentlich-
keitsbeteiligung gegen den Plan erhobenen Einwendungen und abgegebenen Äu-
ßerungen sowie die jeweils rechtzeitig abgegebenen Stellungnahmen von Verei-
nigungen und die Stellungnahmen der Behörden mit der Trägerin des Vorhabens, 
den Behörden, den Betroffenen, den Vereinigungen sowie denjenigen, die Einwen-
dungen erhoben oder Stellungnahmen abgegeben oder sonst sich geäußert haben, 
gegebenenfalls in einem Termin mündlich erörtert (§ 74 Abs. 6 VwVfG).

Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die Bevollmächtigung ist 
durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen. Anstelle eines Erörterungstermins kann 
eine Online-Konsultation (§ 5 Abs. 2 i. V. m. Abs. 4 PlanSiG) durchgeführt werden; die 
Online-Konsultation kann mit Einverständnis der Beteiligten durch eine Telefon- oder 
Videokonferenz ersetzt werden (§ 5 Abs. 5 PlanSiG). Der Erörterungstermin oder die 
Online-Konsultation wird mindestens eine Woche vorher ortsüblich bekannt gemacht 
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(§ 73 Abs. 6 S. 2 VwVfG). Die Behörden, die Vorhabenträgerin, die Vereinigungen und 
diejenigen, die Einwendungen und Äußerungen abgegeben haben, werden von diesem 
Termin benachrichtigt (§ 73 Abs. 6 S. 2 VwVfG). Der Erörterungstermin bzw. die Online-
Konsultation sind nicht öffentlich (§§ 73 Abs. 6 S. 5 i. V. m. 68 Abs. 1 S. 1 VwVfG).
6.	� Bei Ausbleiben eines Beteiligten kann im Erörterungstermin auch ohne ihn verhan-

delt werden; nicht fristgemäß erhobene Einwendungen sind ausgeschlossen (§ 73 
Abs. 5 S. 2 Nr. 3 VwVfG).

7.	� Sind mehr als 50 Benachrichtigungen oder Zustellungen vorzunehmen, können/ kann:
	� a) die Personen, die Einwendungen erhoben haben, von dem Erörterungstermin 

durch öffentliche Bekanntmachung benachrichtigt werden (§ 73 Abs. 5 S. 2 Nr. 4 
lit. a VwVfG),

	� b) die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden (§ 73 Abs. 5 S. 2 Nr. 4 lit. b VwVfG).

8.	� Kosten, die durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von Einwen-
dungen, Teilnahme am Erörterungstermin oder Vertreterbestellung entstehen, wer-
den nicht erstattet.

Tauberbischofsheim, 01.12.2021
gez. Antoni
Landratsamt Main-Tauber-Kreis
-Umweltschutzamt-

****
Wir gratulieren recht herzlich
Freudenberg:
13.12.2021	 Herrn Hans-Dieter Ewald Kirchner                           zum 70. Geburtstag
15.12.2021	 Herrn Heinz Hofmann                                         zum 75. Geburtstag

Boxtal:
11.12.2021	 Herrn Anatoli Bechert                                        zum 70. Geburtstag

Redaktionsschluss für die Ausgabe Nr. 24/2021
ist am Freitag, 17. Dezember 2021, um 12 Uhr!

Impressum:
Herausgeber:	 Stadt Freudenberg. Verantwortlich für den Inhalt und andere Veröffentlichungen 

der Stadtverwaltung ist der Bürgermeister oder sein Vertreter im Amt. Stadt 
Freudenberg im Internet: www.freudenberg-main.de, Tel. 09375 - 9200-0

	 E-Mail: amtsblatt@freudenberg-main.de
Satz und Layout:	 Hansen|Werbung GmbH & Co. KG, Hauptstr. 8, 63924 Kleinheubach
	 Tel.: 09371/4407, E-Mail: mail@hansenwerbung.de
Druck:	 Dauphin-Druck, Großheubach
Auflage:	 1.865 Exemplare
Für unverlangt eingesandte Fotos, Unterlagen und Manuskripte übernehmen wir keine Gewähr. Von uns 
entworfene Anzeigen können nur mit schriftlicher Genehmigung nachgedruckt werden. Für Druckfehler wird 
keine Haftung übernommen.
Bildnachweis:	 © Stadt Freudenberg
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Absage aller Weihnachtsmärkte in Baden-Württemberg
Aufgrund der Beschlüsse des Landes Baden-Württemberg vom 03.12.21 und der neuen 
Coronaverordnung wurden alle Weihnachtsmärkte im Land Baden-Württemberg abge-
sagt. Das betrifft selbstverständlich auch den Weihnachtsmarkt der Stadt Freudenberg.
Wir danken allen, die bis zum Schluss bereit waren an einem Weihnachtsmarkt als An-
bieter teilzunehmen und ein weihnachtliches Rahmenprogramm insbesondere für unsere 
Kinder und Jugendlichen zu gestalten. Unser Dank gilt auch der Freiwilligen Feuerwehr, 
die bereit war die Testzeiten für Besucher des Weihnachtsmarktes anzupassen.  Wir alle 
hoffen darauf, dass sich die Coronalage durch die strengen Maßgaben entscheidend 
verbessert und wünschen Ihnen eine schöne Vorweihnachtszeit.

****
Adventszauber in den Schaufenstern
Die ersten beiden Schaufenster wurden bereits zu den Adventswochenenden geschmückt.
Wir laden Sie deshalb weiterhin herzlich dazu ein, die Meisterwerke der Kinder, welche pas-
send zu den Adventsgeschichten entworfen wurden, in den Schaufenstern zu bewundern. 
Am dritten Advent befindet sich die Geschichte im Schaufenster in der Hauptstraße 143. 
Die letzte Geschichte, passend zu Weihnachten, wird dann in der Maingasse 5 aufge-
hängt. Wir bedanken uns vielmals bei den Kindertagesstätten St. Josef, St. Nikolaus und St. 
Wendelinus; ebenfalls bei der Lindtal- sowie der Eichwald- Grundschule. Danke auch an alle 
Bürgerinnen und Bürger, welche Ihre Schaufenster hierfür zur Verfügung gestellt haben. Wir 
wünschen Ihne allen eine besinnliche und fröhliche Weihnachtszeit.

****
Weihnachtspause des Familien-Senioren-Integrationsbüros
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ab Donnerstag den 23. Dezember 2021 gehen wir in die Weihnachtspause. Das Büro öffnet 
wie gewohnt dann wieder ab Montag den 3. Januar 2022. Montag- Freitag: 9- 12 Uhr + 
Dienstag: 13-16 Uhr.  Zudem sind nach telefonischer Vereinbarung weitere Termine möglich.

****
Besuche im Rathaus und allen Aussenstellen nur mit  
Terminvereinbarung und 3G
3G im Rathaus Freudenberg: Wer persönlich kommt, muss nachweisen, dass er geimpft, 
genesen oder getestet ist. Bundesweit gilt 3G am Arbeitsplatz. Alle städtischen Bedien-
steten müssen ihren Status nachweisen. Diese Verpflichtung wird nun auch auf Besucher 
des Rathauses ausgeweitet, um die Arbeitsfähigkeit der Verwaltung aufrechtzuerhalten. 
Besuche im Freudenberger Rathaus und allen Außenstellen unterliegen ab Donnerstag, 
25. November, der 3G-Pflicht. Wer persönlich kommt, muss also nachweisen, dass er 
geimpft, genesen oder getestet ist. Nicht-immunisierte Personen brauchen einen nega-
tiven Antigen-Schnelltest, nicht älter als 24 Stunden oder einen PCR-Test nicht älter als 
48 Stunden. Die Maskenpflicht gilt weiterhin. Die Stadtverwaltung empfiehlt daher, vor 
dem Besuch einen persönlichen Termin zu vereinbaren. Den richtigen Ansprechpartner 
finden Sie auf unserer Internetseite unter www.freudenberg-main.de/ Rathaus & Ge-
meinde/ wo erledige ich was. Die Zentrale steht Ihnen unter der Nummer 09375/9200-0 
zur Verfügung. 
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SONSTIGE MITTEILUNGEN

Caritassozialdienst
Der Caritasverband im Tauberkreis e.V. steht als Anlaufstelle für Fragen der Sozial-
beratung und zu Angeboten der Aktion Gemeinsinn zur Verfügung. Die Mitarbeiterin, 
Frau Brigitte Stahl, ist jeden Dienstag von 10.00 bis 12.00 Uhr in der Außenstelle in 
Wertheim, Bismarckstr. 1 persönlich anwesend und in dieser Zeit unter der Tel. Nr. 
09341/9220-1214 erreichbar. Außerhalb dieser Sprechzeit können Sie einen Termin mit 
Frau Stahl unter der Tel.Nr.: 09341/9220-1036 vereinbaren oder sie per Mail kontaktieren:  
b.stahl@caritas-tbb.de.  In Einzelfällen ist auch eine Beratung bei Ihnen zuhause möglich.

****
Der Kaminkehrer gibt bekannt:
Mit der Kaminreinigung wird in Freudenberg Stadt ab dem 08.12.21 begonnen.

kontakt@heimathof-rauenberg.de
0160 - 951 870 43 - WhatsAp Gruppe verfügbar - bitte melden...
09377 - 929 74 28

heimathof_rauenberg
HeimathofRauenberg 

10% auf alle Gewürze "Altes
Gewürzamt"
5% auf den Warenwert einer
selbst gepackten
Geschenktasche
Paketangebot: 2 Teetassen &       
1 Päckchen Tee

Dezember im Hofladen Fleischbestellung (Metzgerei Ullrich,
Geflügelfarm Repp) nehmen wir
gerne an:
Für Weihnachten: bis zum 19.12.2021
Für Silvester: bis zum 28.12.2021

Dezember-Aktion

Heimathof Rauenberg
Raubachstraße 36
97896 Freudenberg-Rauenberg
www.heimathof-rauenberg.de

News vom Heimathof
Fleisch für Festtage

Frohe Weihnachten und ein
gesundes Neues Jahr!

- Anzeige - 
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****
Einführung der 3G-Regel für Besucherinnen und Besucher des Landratsamtes
In allen Dienststellen unseres Landratsamtes in Bad Mergentheim, Tauberbischofsheim 
und Wertheim gilt ab Montag, 29. November, die 3G-Regelung auch für Besucherinnen 
und Besucher. Das bedeutet, dass nur Personen zu persönlichen Vorsprachen eingelas-
sen werden, die geimpft, genesen oder tagesaktuell negativ getestet sind und die einen 
entsprechenden Nachweis vorlegen können. Verlangt werden muss ein Schnelltest von 
einer offiziellen Teststelle (nicht älter als 24 Stunden) oder ein PCR-Test (nicht älter 
als 48 Stunden). Selbsttests werden ausdrücklich nicht anerkannt. Zur Kontrolle muss 
zusätzlich ein Ausweisdokument mit Foto vorgelegt werden. Die 3G-Nachweise werden 
in der Regel bereits am Eingang überprüft. Nur wenn dies aufgrund der räumlichen  
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Situation nicht anders möglich ist, erfolgt die Kontrolle bei der Sachbearbeiterin bzw. dem 
Sachbearbeiter zu Beginn des Gesprächs. Besucherinnen und Besucher ohne gültigen 
3G-Nachweis müssen konsequent abgewiesen werden. Detaillierte Informationen zur 
Umsetzung in den einzelnen Gebäuden folgen noch. Hintergrund dieser Entscheidung 
ist zum einen die dramatische Entwicklung der Infektionszahlen in den vergangenen 
Wochen. Zum anderen wird im Landratsamt, wie Ihnen bekannt ist, seit heute die bun-
desweit gültige 3G-Regelung am Arbeitsplatz konsequent umgesetzt. Somit dürfen wir 
Mitarbeitenden nur noch dann die Dienststellen betreten, wenn wir geimpft, genesen 
oder getestet sind. In dieser Situation ist es nur folgerichtig, wenn wir einen solchen 
Nachweis nun ab Montag auch von allen Bürgerinnen und Bürgern verlangen, die einen 
Termin in einer unserer Dienststellen wahrnehmen möchten. Die Regelung dient zum 
einen zu unserem Schutz und zum Schutz aller Besucherinnen und Besucher. Zum ande-
ren soll damit aber auch generell der bestmöglichen Beitrag dazu geleistet werden, das 
Infektionsgeschehen einzudämmen. Im Sinne des Infektionsschutzes sind die Dienststel-
len unseres Landratsamtes auch weiterhin nur nach vorheriger Terminvereinbarung für 
Besucherinnen und Besucher zugänglich. Während in den vergangenen Monaten jedoch 
Termine für persönliche Vorsprachen bei Anliegen jeglicher Art vergeben werden sollten, 
werden Sie nun gebeten, die Terminvergabe wieder auf dringende, unaufschiebbare 
Angelegenheiten zu beschränken. Das Infektionsgeschehen lässt leider keine andere 
Wahl. Das Gesundheitsamt muss aus Gründen des Infektionsschutzes weiter für jeg-
lichen Besucherverkehr geschlossen bleiben. Bei der Terminvereinbarung bleibt es bei 
den etablierten Verfahren.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Amt für Personal und Zentrale Dienste.
KFZ-Zulassungsbehörde

****
Abi spezial: der Karriereplan, Online-Workshop der Arbeitsagentur am 
8. Dezember 
Wer ein Studium plant denkt danach eventuell noch an einen Master, vielleicht aber auch 
eher an Zeit für Hobby und Familie. Oder an beides. In einem Online-Workshop infor-
miert Susanne Franzke, Berufs- und Studienberaterin der Agentur für Arbeit, für welche 
Studiengänge ein Master von Anfang an miteingeplant werden sollte und wann Hobbys 
und Netzwerkarbeit für ein Studium erfolgsrelevant sind. Außerdem erklärt sie inwieweit 
erste Überlegungen zu Partnerschaft und / oder spätere Familie in einen guten Business-
plan gehören. Der Workshop findet am 8. Dezember von 18 bis 19.30 Uhr statt. Er wird 
online von der Agentur für Arbeit im Rahmen der Reihe „Next Level - finde deinen Weg“ 
durchgeführt. Die Veranstaltung ist kostenlos. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine 
Anmeldung ist erforderlich: per E-Mail an Schwaebischhall.BCA@arbeitsagentur.de oder 
telefonisch bei Susanne Ehrmann unter 0791 / 9758 321. Die Teilnehmenden benötigen 
ein internetfähiges Endgerät (Smartphone/Tablet/Laptop/Rechner). Die Einwahldaten 
zum Portal werden mit der Anmeldebestätigung mitgeteilt. Wer einen Termin bei der 
Berufsberatung möchte, kann diesen per E-Mail  SchwaebischHall.U25@arbeitsagentur.de 
(Jugendliche aus dem Landkreis Schwäbisch Hall und dem Hohenlohekreis)  oder 
Tauberbischofsheim.U25@arbeitsagentur.de (Jugendliche aus dem Main-Tauber-Kreis 
und dem Neckar-Odenwald-Kreis) vereinbaren. Möglich ist auch eine telefonische Ter-
minvereinbarung unter 0791 9758 444. Gerne kann auch ein Termin für eine Videobera-
tung vereinbart werden. 
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Ein ganz herzlichesDankeschön
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten,  
unseren Kindern, Enkeln und Urenkeln sowie der Stadt  
Freudenberg, der Firma Rauch und der Seelsorgeeinheit 
Freudenberg-Rauenberg die uns anlässlich unserer 

Diamantenen Hochzeit
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten.

Berthold und Helga Grein
Rauenberg, im November 2021

- Anzeige - 
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Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau

Neues im Verbandskasten 
Seit 1. November gelten neue Normen für Verbandskästen in Betrieben. Neue 
Materialien wurden aufgenommen, vorgeschriebene Mengen verändert.
Die Neuerungen gelten sowohl für die kleinen Verbandskästen nach DIN 13157 als auch 
für die großen nach DIN 13169 in den Betrieben.
Was ist neu?
Die Anzahl der Wundschnellverbände wurde erhöht, da sie die am meisten gebrauchten 
Verbandsmaterialien bei der Ersten Hilfe sind. Zusätzlich aufgenommen wurden Hautrei-
nigungstücher wie sie bereits seit einigen Jahren im KFZ-Verbandkasten enthalten sind. 
Ebenfalls neu sind zwei Gesichtsmasken, die neben den bereits seit Jahren etablierten 
Erste-Hilfe-Handschuhen den Eigenschutz des Ersthelfers erhöhen.
Ein großer oder zwei kleine
Betriebe, die einen großen Verbandskasten vorhalten müssen, können alternativ auch auf 
zwei kleine zurückgreifen. Bis auf die Anleitung zur Ersten Hilfe und die Verbandsschere 
umfasst der große Verbandskasten exakt den Inhalt von zwei kleinen Kästen. Vor allem in 
größeren Betriebsstätten sind die Erste-Hilfe-Materialien im Notfall so schneller greifbar.
Alternative für kleine Betriebe
Betriebe mit bis zu zehn Beschäftigten können weiterhin alternativ einen KFZ-Verbands-
kasten verwenden. Ein solcher muss dann sowohl in den Betriebsfahrzeugen als auch in 
der Betriebsstätte vorhanden sein. 
Alte Kästen neu füllen
Die bisher vorhandenen Verbandskästen müssen nicht sofort ersetzt werden – es sei 
denn, das Haltbarkeitsdatum ist abgelaufen. Alte Kästen sollten aber sinnvollerweise um 
das neue Material ergänzt werden.
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Startbereite Projekte gesucht – Aufruf in LEADER Badisch-Franken 
Neckar-Odenwald-/Main-Tauber-Kreis.
Die Regionalentwicklung Badisch-Franken e.V. ruft zur Projekteinreichung auf. Im lau-
fenden Projektaufruf können Vorhaben von Vereinen, Verbänden, Unternehmen, Kom-
munen, Kirchen und Privatpersonen gefördert werden. Voraussetzung ist, dass diese im 
Gebiet der LEADER-Aktionsgruppe Badisch-Franken mit ihren 22 Mitgliedskommunen 
umgesetzt werden und einen Beitrag zu den Zielen des Regionalen Entwicklungskonzepts 
(REK) in Badisch-Franken leisten. Die Projekte müssen startbereit sein. Einzelheiten zum 
Projektaufruf mit Stichtag 20. Januar 2022 und zur Einreichung der Projektanträge beim 
Regionalmanagement sind bei der LEADER-Geschäftsstelle erhältlich. Voraussichtlicher 
Auswahltermin der eingereichten Projekte ist Mitte Februar 2022.

Förderung für Kunst & Kultur sowie Landschaftspflege im Fokus
Für Projekte im Bereich der Landschaftspflegerichtlinie können Antragsteller Fördersätze 
von bis zu 95 % erhalten. Hierunter fallen Vorhaben wie z.B. Biotopgestaltung oder -neu-
anlagen, Artenschutzmaßnahmen oder Investitionen und Dienstleistungen zum Zwecke 
des Naturschutzes, der Landschaftspflege und zur Erhaltung der Kulturlandschaft. In 
LEADER Badisch-Franken wurde bereits ein Schäfer aus dem Main-Tauber-Kreis geför-
dert, welcher dank der Investitionen in den landwirtschaftlichen Betrieb weiterhin die 
wichtige Pflege der Kulturlandschaft durchführen kann. Vorbehaltlich der zur Verfügung 
Stellung stehen hier 150.000 € Landesmittel bereit. Weitere zahlreiche Fördermöglich-
keiten bestehen im Bereich „Kunst & Kultur“. Einzigartige Festivals, Kulturtage, oder 
Theater-, Tanz- und Musicalproduktionen sowie ähnliche Veranstaltungen stehen hier im 
Fokus und werden mit einem Fördersatz von 50% unterstützt. In LEADER Badisch-Franken 
wurde bereits ein Hip-Hop-Projekt in Buchen und die Pepperoni-Sommerbühne in Walldürn 
gefördert. Vorbehaltlich stehen hier 10.000 € Fördermittel zur Verfügung. Weitere Projekte 
sind auf der Homepage www.leader-badisch-franken.de zu finden. Für die Fördermodule 
gilt das Jährlichkeitsprinzip. D.h. die Projekte sind innerhalb des Jahres 2022 umzusetzen.

Jetzt Kontakt aufnehmen, beraten lassen und Förderung sichern
Zur Information und Antragseinreichung ist ein beratendes Erstgespräch mit dem Regi-
onalmanagement zu führen. Interessierten Projektträgern wird daher dringend empfoh-
len, sich zeitnah mit der LEADER-Geschäftsstelle in Verbindung zu setzen. Detaillierte 
Informationen zum Projektaufruf und zum Regionalentwicklungsprogramm LEADER 
2014-2020 erteilt die LEADER-Geschäftsstelle, Obere Vorstadtstraße 19, 74731 Walldürn, 
Tel: 06281/5212-1398, www.leader-badisch-franken.de 

****
NightLife-Shuttle vorübergehend wieder ausgesetzt -
Reaktion auf die aktuelle Corona-Lage und das Pandemiegeschehen

Die NightLife-Fahrten der Verkehrsgesellschaft Main-Tauber (VGMT) werden mit sofor-
tiger Wirkung eingestellt. Aufgrund der aktuellen Entwicklung der Corona-Infektions-
zahlen, der neuen Virusvariante, der gesellschaftlichen Einschränkungen sowie der Not-
wendigkeit, Kontakte zu reduzieren, hat die VGMT sich zu diesem Schritt entschieden. 
Der NightLife-Shuttle ermöglichte bisher Nachtschwärmerinnen und Nachtschwärmern 
am Wochenende Freizeitspaß bei sicherer Mobilität zum niedrigen Fahrpreis. Erst zum 14. 
August dieses Jahres wurden die NightLife-Fahrten nach einer 17-monatigen Corona-Pau-
se wieder eingeführt. Nach nunmehr dreieinhalb Monaten werden die NightLife-Fahrten 
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vorübergehend wieder ausgesetzt. Der Fahrplan wird ab sofort angepasst. „Wie bereits 
Mitte August angekündigt, haben wir das Pandemiegeschehen stets beobachtet und uns 
aufgrund der aktuellen Entwicklungen nun zu diesem Schritt entschlossen“, berichtet 
Dezernentin und VGMT-Geschäftsführerin Ursula Mühleck. Sie ergänzt, dass man sehr 
dankbar für die Flexibilität der Verkehrsunternehmen in diesen turbulenten Zeiten sei. 
Das Landratsamt Main-Tauber-Kreis und die VGMT weisen darauf hin, dass im Öffentli-
chen Personennahverkehr (ÖPNV) in Baden-Württemberg Personen nach ihrem sechsten 
Geburtstag in Bus, Bahn und Ruftaxi eine medizinische Mund-Nasen-Bedeckung tragen 
müssen. Auf bayerischen Streckenabschnitten gilt derzeit eine FFP2-Maskenpflicht. Seit 
Mittwoch, 24. November, gilt zudem 3G im ÖPNV. Eine Beförderung ist gemäß Infekti-
onsschutzgesetzes nur noch für geimpfte, genesene oder aktuell getestete Fahrgäste 
möglich. Der 3G-Nachweis muss während der gesamten Fahrt für Stichprobenkontrollen 
bereitgehalten werden. Ausgenommen von der 3G-Regelung sind lediglich Schülerinnen 
und Schüler, sofern diese einen gültigen Schülerausweis vorzeigen können. Informati-
onen zum Fahrplan und zu den Tarifangeboten des Verkehrsverbundes Rhein-Neckar 
GmbH (VRN) gibt es rund um die Uhr im Internet unter www.vrn.de, in der kostenlosen 
myVRN-App und unter www.vgmt.de. Ebenfalls rund um die Uhr erreichbar ist die tele-
fonische Fahrplanauskunft und Ruftaxizentrale unter der Servicenummer 0621/1077 077. 
Das VGMT-Team steht während der Geschäftszeiten in der Geschäftsstelle in Lauda oder 
telefonisch unter der Nummer 09343/62140 zur Verfügung. vgmt

Zuschuss zu Fahrsicherheitstrainings
Die Wetterbedingungen im Herbst und Winter erhöhen das Unfallrisiko im Straßenver-
kehr. Darum bietet die Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft (LBG) ihren Versicher-
ten einen Zuschuss zum Fahrsicherheitstraining an, wenn dieses nach den Richtlinien 
des Deutschen Verkehrssicherheitsrates e. V. (DVR) durchgeführt wird. Vor allem bei 
landwirtschaftlichen Zugmaschinen werden Geschwindigkeit, Beschleunigungsleistung 
und Gespannlänge oft falsch eingeschätzt. Aus diesem Grund bietet die LBG Zuschüs-
se zu Fahrsicherheitstrainings an. Neben Teilnahmen mit Schleppern und LKW werden 
auch solche mit Transportern, Motorrädern, PKW und auf Anfrage auch mit Spezial-
maschinen, zum Beispiel Erdbaumaschinen, gefördert. Wer Gefahren besser einschät-
zen kann und weiß, wie im Ernstfall zu reagieren ist, kann Unfälle leichter vermeiden. 
In Fahrsicherheitstrainings können die Teilnehmer bei simulierten Wetterbindungen 
üben, mit Eis, Schnee und Regen auf der Straße sicher umzugehen. Auch das richtige 
An- und Abkuppeln von Gespannen sowie das Rangieren mit den landwirtschaftlichen 
Maschinen kann geübt und gefestigt werden. Jeder Betrieb kann hierfür einmal jähr-
lich einen Zuschuss beanspruchen. Dabei ist zu beachten: Die Kosten eines Trainings 
sind von den Betrieben komplett an den Veranstalter zu zahlen. Der Zuschuss wird 
von der LBG nur an den Mitgliedsbetrieb gezahlt. Die Trainings können je nach Fahr-
zeugart mit den Höchstbeträgen von 50 bis 150 Euro gefördert werden. Der Zuschuss 
kann unter Angabe der Teilnehmerzahl des Betriebes und dessen Mitgliedsnummer 
sowie der Fahrzeugart und des Programms des Anbieters formlos per Fax an 0561 
785-219068 oder per E-Mail an foerderung_praevention@svlfg.de beantragt werden. 
Auf der Internetseite www.dvr.de/praevention/trainings/anbieter-von-sicherheitstrainings 
sind die Trainingsplätze nach den DVR-Richtlinien zu finden. Unter www.svlfg.de/ 
unfallfrei-unterwegs-mit-landwirtschaftlichen-fahrzeugen bietet die SVLFG weitere Tipps 
zur Sicherheit im Straßenverkehr an.
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BEREITSCHAFTSDIENSTE

Nacht- und Bereitschaftsdienst der Apotheken Raum Wertheim
Do.	 09.12.	 Stadt-Apotheke	 Stadtprozelten, Hauptstr. 139	 09392/97900
Fr.	 10.12.	 Hof-Apotheke	 Wertheim, Eichelgasse 1	 09342/914510
Sa.	 11.12.	 Schäfer̀ s Apotheke	 Kreuzwerth., Ob.Pfarrgasse 26	 09342/21999
So.	 12.12.	 Reinhardshof Apoth.	Wertheim,Th.Heuss-Str. 99	 09342/920111
Mo.	 13.12.	 Triefenstein-Apoth.	 Triefenstein, Homburgerstr. 11 	 09395/251
Di.	 14.12.	 Apotheke am Grohberg	Faulbach, Hauptstr. 6	 09392/2555
Mi.	 15.12.	 Marien-Apotheke	 Freudenberg, Hauptstr. 119	 09375/296
Do.	 16.12.	 Apostel-Apotheke	 Esselbach, Dorfstr. 5	 09394/718
Fr.	 17.12.	 Main-Tauber-Apoth.	 Wertheim, Eichelgasse 56 A	 09342/1830
Sa.	 18.12.	 Schäfer̀ s Apotheke	 Wertheim, Bahnhofstr. 23	 09342/9177300
So.	 19.12.	 Bären-Apotheke	 Bestenheid, Leonhard-Karl-Str.3	 09342/5100
Mo.	 20.12.	 Stadt-Apotheke	 Stadtprozelten, Hauptstr. 139	 09392/97900
Di.	 21.11.	 Hof-Apotheke	 Wertheim, Eichelgasse 1	 09342/914510
Mi.	 22.11.	 Schäfer̀ s Apotheke	 Kreuzwerth., Ob.Pfarrgasse 26	 09342/21999
Do.	 23.12.	 Reinhardshof Apoth.	Wertheim,Th.Heuss-Str. 99	 09342/920111

****

Nacht- und Bereitschaftsdienst der Apotheken Raum Miltenberg
Do.	 09.12.	 Park-Apotheke	 Miltenberg, Bürgstadter Str. 26	 09371/9895800
Fr.	 10.12.	 Nord-Apotheke	 Miltenberg, Brückenstr. 25	 09371/3130
Sa.	 11.12.	 easy-Apotheke	 Kleinheubach, i.d. Seehecke1	 09371/6504254
So.	 12.12.	 Abtei-Apotheke	 Amorbach, Debonstr. 3d	 09373/97370
Mo.	 13.12.	 Anker-Apotheke	 Miltenberg, Hauptstr. 21 – 23	 09371/6689801
Di.	 14.12.	 Mäander-Apotheke	 Miltenberg, Hauptstr. 23	 09371/2944
Mi.	 15.12.	 Engelberg-Apotheke	Großheubach, Hauptstr. 11	 09371/3637
Do.	 16.12.	 Adler-Apotheke	 Bürgstadt, Kolpingstr. 2	 09371/9480700
Fr.	 17.12.	 Löwen-Apotheke	 Amorbach, Löhrstr. 4	 09373/1616
Sa.	 18.12.	 Martins-Apotheke	 Bürgstadt, Miltenberger Str. 7	 09371/7009
So.	 19.12.	 Park-Apotheke	 Miltenberg, Bürgstadter Str. 26	 09371/9895800
Mo.	 20.12.	 Nord-Apotheke	 Miltenberg, Brückenstr. 25	 09371/3130
Di.	 21.11.	 easy-Apotheke	 Kleinheubach, i.d. Seehecke1	 09371/6504254
Mi.	 22.11.	 Abtei-Apotheke	 Amorbach, Debonstr. 3d	 09373/97370
Do.	 23.12.	 Anker-Apotheke	 Miltenberg, Hauptstr. 21 – 23	 09371/6689801

Der Dienst beginnt um 8.00 Uhr und endet jeweils um 8.00 Uhr des nächsten Tages! 
Diese Daten sind tagesaktuell und unterliegen einem ständigen Änderungsservice.

Tagesaktuelle Informationen erhalten Sie auf den Internetseiten der Landesaptheker-
kammer Baden-Württemberg (www.lak-bw.de/Notdienst). Hier stehen Ihnen verschie-
dene Möglichkeiten zur Verfügung, um die Notdienstdaten aus der für Sie relevanten 
Region über einen längeren Zeitraum zu erhalten.
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AUS DEN VEREINEN
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Allen die uns beim Heimgang 
unserer lieben

DDAANNKKEE
Einen besonderen Dank möchten wir aussprechen an 

Elfride Ullrich
geb. Konrad

*24.10.1933 † 06.11.2021

begleitet haben DANKEN wir:
 

- für das tröstende Wort, gesprochen oder
geschrieben

- für den Händedruck, wenn die Worte
fehlten

- für die Blumen, Kränze und
Zuwendungen

- Herrn Diakon Michael Baumann für die tröstenden
Worte und Gestaltung der Trauerfeier

- Der katholischen Sozialstation und dem Haus
Sonnenblume für die langjährige Unterstützung

- Den Ärzten Frau Dr. med. Droll,  
Herrn Dr. med. Brems 

sowie Herrn Bereket Ablelom 
- dem Pflegeheim Haus Maria-Regina Miltenberg 

Peter Ullrich 
Im Namen der ganzen Familie

- Anzeige - 
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